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"\Tortragsauszüge
" ,

1-1 0 AJJel s :

Po Draxl:'

~i.cht über Adele, Idele 2~, flöhen und ihre :E.igeri.­
.schaften'

Es .wurq.en· d'ie ·Begriffe:. ,!'olcaler I(örper" globalei.,..
Körper,' Stelle',. Ade,J-er.ing, I·deleg.ruppe· und J:löhe .

. eingefüllr.t. Bewie sen, 1vurde die, }(ompal<:t'hei t. dei' ."
Faktorgruppe'des Adelerihges A eihes giobalen'
ICö'rpe1'"'s ]<; nach ,der d·isl:Cl'"'e"ten' Ul1.tergr-uppe· k, al.les
aufgefaßt als add'i tive Gruppen~ Dann wurde, die
Kompaktheit der Fa~to~grqppe'derGruppeIo der,
.I·qele der. NOrlTI .1 nach .der d:tsl~r'eten Unt'~rg'ruppe l<?Cg'e-­

..~~·Übe~. I-Iöhen ,für ' primitive Vektoren wrurden
,g.ruiidlegende Eigensch'aften be\"1iese'n (vgl. T.·A o

S.pringer: Reduction" theory ,over g).oQal fields f Al
.Sl<:ript Utrecht1970 und A.' 1feil, Basic number -
the'ory" 'Springe'~ Verlag' 1967) 0

,}1inl<:olislci-Redulc.tion in GLn (für lt/,Q 1.-md Ra.
'. . . .

.~eben·.d~n klass~schen Ergebnissen über Fundament~l-
, bereicl'le·'für G'L(n,R) modl.tlo·~ GL(n,Z) (g'enannt· .
. '. -~t S.IEGEL-.BereiChe tt) 1vu.rcte. il.be,r .en t sprechend e . Be­
. reiche für GL(n,A) modul~.GL(n~Q) refer~~~t,','
."(~: = Adel.ering von ·Ol). ~. -Dabei 1.,urde auch al..lf den. .
:',Fal1 'eines rationalen Flinkt~'onenkörpers IF (t) statt

<Q.... eingegarigen ' '(vgI·. ' in~ge samt:. R. 'qODEl\-lEN~; Seulitlail"'.e
·,Bourbaki,.No 257)·~.": "

Sabine Beck~ann:.Redukt ion's th'e~rie quadra ti'sche'r .Forme·n' .' ,',

'Die Ergebnis.s~,'aus'','Vort~ag'2 ~rden auf ,'quadratiscIle •
Formen' über den' reellen 'Zahlen \ll1:d, über einem ratio-

:nalen, Funk'tionenkörper ,angewandt. ,.·Sinn des Vortrags.
war es, den B~zug ~ur.kla~si~ch~nThe~rie ·herzu~

.' ste11en.

. ~ . .

eh. .Siebenei.cher: 1." Bericht über' alg'eb1.~aische Gruppen.

E·s .\4[urd.e.' 'Unter, 'anderein.,der ,:folgende. Satz, be'lvie sen:

Sa't~: S~i' 'G' eine lineare'algebraische k-Gr~ppe,

11 eine abg~schlossene l{-Untergr.uppe von·G. DaI:1n
gib.t es einen endlicl1. dimensionalen k-"ekt'orraum' V"
eine k-Da.rstellUng G.·,~ GL(V) und eine k-Gerade
D C V t. ~ so daß I-I = .l·g E 'qI gD = D r ist.· . . '
Ferner ",,,urde der Funlctor "Restriktion' des Grund-
lcörpers" als l~echtsad,jUngierter 'ZWll Funlctor.
"Ba·~ iswechsel tt erlcannt. .
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J(ri terium VOll. J'.1ahler und IColTIpalcthei.t

Es sei G.eine lineare algebraisch~ Gruppe, defi­
niertüber dem globalen~örper k~ G(A) die
AdelesierunG' G (A) die·abgeschlossene Unter­
gruppe von G(A), ~ufder alle'XA'~ Charakter von
G, Idelenorm 1 haben o ·Ist G tib~r k trigonal~sier~

ba'1-', so ist G(A)OjG(l<:) kompal\:t~ ,ZUNl Be1\Teis ·d.i~se5 ,
S.atze S 'vird .ein. ](oIupal<:tllei t skri teri;wn f.ür Te j-l·­
me~gen von G(A)Ö/G(k) hergeleitet~

g. Bericht über algebra~sche GrMPpen

'Es' wurden' Begriffe ..~d sätie. de~ al+ge~e~nen ,
Tl~eorie al'gebraischer, Gruppen zusammenges~ellt. f

die. zur Fornlulierung: der Reduktionstlle.,ori.e l)e'~

nöti'gt '1.,eI"'d~nt i3e1ve,is·~ 'fUrden nicht ~eg~ben.
Im e·inzelnen:

1). Tori; ihre Charalctere,·· Existepz. ,Separabler' .'
·Zerfällungsk,örper 0

2) ·.·Auf! ösba'l-'e 'Grupperl:' .Satz ·'.v6.n .Lie-IC61,chin;'
Darstellung als 'selnidirekte,s Ptodukt· e·ines·.
'To~us ,un~. eine's ·un,ipote~,ten Normaltei]_~rs.

.' '3) Radil(al und unipQ.tep.t~s.Raq.ikal·, reduktive'.
G;rupp,en, ,lvur.zeln ·.l.U1d 1furzelg~uppen, ' Bo'r'.el-

.gruppen ,un~· ihr unipotentes R~dil<:al" 'dielee .. ,'
Zelle. . . ' . .

",4). ,lc-.~uflöspare GruppeIl ~nd' zer:fallende, redu1ctiv'e
,Gruppen•. ,'

5) ,Die··,vi~:qtig:s·teJ1. S'ätze' liber' Rat'ional'it:~tsfr'~;fg~p:"
',:·Existe~z über'.k defini~rte.r:nlaxiin~le'r 'Tori , .. ' '
". Exis,t·en·zseparablel.... Zerfällung.slcörper, Zarisl-ci'·-·

Dichtheit der. rationalen' ·Punlete '(für reduktiv~'

Gruppen 'über unendlichen Körpern) .,Folgerurlgen': " 'i
Definierth~it üb~r k~" ,

.6). Unipotel1.te· Grup'pen" 'au~. ,denen ein 'r'orus. op~,rie~t·" .
..". zerfallen· über k. . ,

" :7r K.onstru~ctipn' ·p.ar~b~li.s'cher· Stand:a.rdgruppen·o

J. lItirrelbrinl~: . Bericht libero ·p.arab01ische Gruppen

. -
.In. e{n~r·zusammenhängerid~nred~k~iven, 'üb~~ einem
'K~rpe~ k ~efin~erten,. linea~en algebraischen
~rupp~' G ist j~de 'minirn~~e, über k·definierte,

.paJ.~ab()li sehe lTIl t ergruppe'" P VOll G llalbdirel~tes
P~")odukt des' Zel~tralisators eines n1axilnalen, iiber
k 'zerfallenden Torus·T von G w~d des u~ipotenten
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1v o D •.Geyer:
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Radikals von P

}1i t I-lilfe des durc'h ·die 1vahl von P ilD 1'1"LlrZel CD

·system. von G bezüglich T a1..1sgezeichneten Systems
·der einfachen Wurzeln lvurde ein Ve~tretersystem,

für die Konjugationskl~ssen tiber.k aller über.k
def1nierten, par~bolisclien lliltergruppen:von G
beschrieben.

Ivlinko'tvslci' s Ungl eichl~ngen 1-md Redul<.tions'tl1eo~~.

Lür guasizerfallende Gruppen·
....

Sei le ein globaJ-er· .Körp·er nli tAdelring . ~\ t G eiIle·
zus'alnmerill,ängend,e ~edul<:tive lineare alg~braische

'Ie-Gruppe vorl lc-J?ang r, > 0 0 'Ist T ein maximaler'
zerfallender ~-Tor~s in G, so l,äßt siell eine
minimale parabolische k-Untergruppe von G als· e.
semidirektes Produkt P. = Z(T)U über k, schreiben.
Sind, a

1
, •• o,a

r
die einf~chen k~Wurzeln von G bezoP,

so ·bezeichn.e fi..ir ein positives ~ ·111it T(e} die Jvlenge
aller. t E T(A), so daß für alle i = l, .• o,r·
I ai(t)l < c gilt. Ziel des Vortrages war der

Satz: .Es gibt l<:onlpalcte Mengen DcGL(A) 0, und ECU(l\)
und*jin c > 0 derart, daßG(A) :::DeT(c)eEoG(k)
ist.
Der eigentliche Induktionsanfang (r = 0) wurde
in diesem V01-..trag vorausgese.tzt, ,vas auf, d:Le .. Be- .
h~uptung hinausläuft, daß pO(A)/P(k) kompakt· ist o

Flir quasizerfallende Gruppen, bei denen ~l~o P ,
eine Borel'gruppe und dami t aufl ösbar is t, ,var ·das '
schon mit Mahle~'s Kriterium g~·~~igf worden. Die
Ha~ptarbeit war für den Fall r"= 1 zu leisten.
Hier nehme '. man s~ch eine Darstellung p von G t.' bei
der eine von· C aufgespannt'e. ,k--Gerade genau von p. •

." invar·iant gela·ssen wird o .Sei 11 '1 eine I-Iöh·e au·f
dem adelis~erten Darstellungsraum, so wähle man
y 0 E G (k) so, daß I I p (gy) c11 minimal für y == y 0

".,ird (}1inl(o,\vski sehe Ungl eichung) 0 Es· i·s t dann im
we~entlichennur zu zeigen, 'daß für di~ Torus- .
·l{:omponentet von diesem gyo . ,eine Ungleic.hllng,

I a1(~)1 < C für ein von g unabhängiges C gilt o Dazti
genügt es zu wissen, daß die Menge S aller
'g E G(A)Omit IIp(gy)Cl1'~ ~l·für alle y e-G(k)·· .
relativ lcompakt module G(lc) ist .• D,er B'e,,,ei·s die·ses
I~elnmas in de:n. Notes von' To"A. Springer (p. 8/9)
scheint falsch zu sein, daher wurde auf den Bewei$
von God,emen t zurückgegriffen, der zill1.ächs t di"e
Si tua tion auf die aqjullgierte Gruppe G zurückfi.ihrt
("regen der Ei~entlichl~eit 'der Abbildung
G(A)OjG(U) ~ d(A)/G(k»o D~e.Kömp~ktheit von S·

- 5 -
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wird b~wiesen, inde~ das Mahlersehe Kriterium
~uf" die ,adj·Ul1.gierte Darstellung von G auf Li~ G

~ angewandt ,wird. D~bei wird benutzt, daß sich
unipotente Elenlente über k in das unipotent.e'
Radi}~al U konjugieren lasse'n, 'liaS bei Cha"r pfO

° nicht imnler ·richt'ig ist,. Beso·ndere SCh1vierig-'
.lce·i ten machen hier die lcleinsten Primzal11'en p=2, 3,5'0
}1-i t ge1"i s sen r'\nnabJnen findet, si'eh eiIle ltusdellllUl1.g

. de s Be1vei se sauf Char o p "bei Eel1.r (Inv 0 I\'Ia th o " 7)."
Ein allgern~ingliltiger Beweis im Funktionenk~rper-"

fall auf ganz· anderem Weg fin4et sich bei Hirder
( Inv 0 Ivla th. 7 ) •
Der Induktionsschritt auf ~.> 1 '~.st' einfacl~~ das
heißt rein technisch.

. , .

.*) Für ·~irte li~~are .~lgebrais~he k-Gruppe.G.
bezeichne G·(A}O die }1enge a~ler g E G(A),
:fül" die Ix(g) 1"=1, für alle.'l<:-rationalen, '
Charaktere X yon··G·ist~· .

'. .

~gel-Eigen$chaft ·von ZahlkörEern
. .

·Sei G.. redllktive' alge.brais~lle· Gruppe übe·r·'e.inelTI
. Zahllcörper ,oder Flm.}~tion.enkörper',in' einer Var,i'able.n
. mit "endlich' vielen Kol1.stanten 1<:. und Ader AdelJ..... ing
von' lee' Zll einem Si:eg:elbereich'6 ·yon ,G(.A..) mod G(l<:)'_
'iurde LU""! t"er s-ucht.; in. welcl1em ,"Tei.l· tI

' von 6x (5 ein
,Elemen.t (g ,,'g.') 'E"CSX(5 liegt," zu 'dem .e·s·· ein, {JOd: in
einer' vorgegebeneIl ,Brulla~zelle von G(k), 'gibt t:ri'it,.
g' = gi 'ovo . (s.o $kriptu1lJ 'von T.; .A.. Springe.r,. ·utre.cl)t.~ .!

" ,über li.edl.JJ<:tions.tl1..~o~ie, §, 5) .',. ,

•
Fe' Sch'.J:arz: ···.:·Kom.pakthe:L tskr·i'terium " 'Red·ukt:1onst,heorie ':für'

", ". r'ed.ul-cti·,re l~-Gruppen .

~1i t I-lilfe eill'es 1IGalois-descente'" wurde das fo'lgen'de"
/ i(om'pakt]~ei t sl\:1~i teriunl "be\vie sen, .(Bezeichrlungen, "und .
Einscllränkungen fiir die Charal'-te·ris.t·ik wie iln Vor-
t~r"ag von }Ier~n Ge:y,oer): , '

. .

Satz 1:' Vür eine zu~al)lnlenhängellde',redulctive .
. 'k=Gruppe' G· ist .G'(lt)o jG(l:") gena'll darill lcolllp,al<t,.
. 'lvenrl 9" ·J:~e,in.e echte paI'abolisclle k-Unt~rg:r'uppe

besitzt o

Damit '·'lJ.:rde d·er folgende Satz be,,,ie.sen:.

Sat'z 2: Ist Cr eil1.e zu_sanlm~n.hängende. redukti,re
k-Gruppe un~ P ei~e min~mal~ parabolische' .
lc-Untergr~ppe von' G:, so ist P{A)O/l)'(k} ·.kompak't.

Daraus folgt~ daß der im Vortrag. von Herrn Geyer
. belviesel1.e 'Satz für alle ,zusamillenl1.ängendeJl redtl.1cti,ren
k-Gruppen G richtig ist.

.... G

·1

,
,!
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~L;~~"tcl 1. i C }jl-C c :i.~; (J (~r' ]':.J. ;.l.S S 611.Z f\11_1 ". It'1,.~~~ld.~U~1(-;:(~. t ,1].1> e:.'~~ •.) i (::1 t;
~-""t:.~"-..t, t"""IJI..,-·.<;,••~"",~.~,,~M-"'~J""""'II"P'.""'''''_~'''''''''''''''''lII:_''....~'''~ '''~~-t'.......-... ......~r..~.t.~~""'''-'·_·-'''i~'''''''''~~.''''''~-''-'''"--~'''iQo-''''~;JIII.~I'''''.1

~~:~~:~~:..~l~~~~ ß ~lli::~C. -s-;- :[11).~,~~~~ ,

j\llS{~ohend vom I(Olnp~11ct~1eitsJcriteri1.1ni für" Zl.!.sctrnln0rl~­

llä!1.gellci e redul~t i v~· 1 ineare 01gebl"',3. i s elle ~J~·lJ.l)peTl G·,
über- ,t~lobal'e~1. }(örpern }( (mit .A.delerirlg l\.) 1·.:1.1r~e'

fli~~ s'olclle Gruppen be,·.Tiesen: Ist P eil1e Inin.:i.lnaJ-:e
parabolische K-UntergruPI)'e von G, so ist
[GA \ GA/PIe] endliche D:i,es impliziert klassische

00

End.lichkeits·sätze, etwa die E~dlichk'eit,·.~er.

1~lassenzal1.1 eines .Za1:l11<:örpers, die Endlicll.l;:(:~it

der Klassen im Geschlecht. einer quadrat~sch0n

Form o .

Eille lveitere Folgerung aus' dem :Kompaktl1.eits~ .
lcri teriuni ist die Existenz 'von Fundalnental.., .~

bereichen ari t·hmetiscl1.er, Gruppen .in 'lolcall(oE11)alcteIl
topologiscl1.en q-ruppen ,.(u Sie'gelb.el:'leiche 11 ), die,

. gewlsse ,EndlicJ:;tkeitseigens~haft~n'hab,en,'

S:i~gel-]3ereiche. und ihre 'Spi tze,n

Siegel-Bereiche' be'si tien :in re~llen alge1;>raischen
red:uktiven .Qruppen ohne Charaktere endlich,es
Völum.en o - Fundamentalbereiche ari thme.tis·cher '
Untergruppen' lassen sich durch endlich .'v.iele
S~egel-Berei~he·tiberdecken;~abei kommen 'außer'
.~inem .relativ-k9mpakten T~il nur endlich viele
"punktfremde '. Spi tzens'ektoren zur Vereinigung'.
'Nah'e den Spi.tzen finde·t Äquival'enz ,trnter ,der'

,', 'aritlimetischen Grllppe) nur. stat,t" wenn das sch,on
"'in' ':der jeweiligen, parabolischen Untergruppe·

',:':, . ,ge·schieht.· " '. . ' ,
, '.

p. ·llahnel:·. -' .. "" Um.f'o~ritulierung der· I-Iaup,tsä tze der. Reduktionsth'eorie
,: ':':. '.' nach Hard,er

'Sei G eine 'halbeinfache , über ,einem' .totalreellen.· ,
'Zahlkörper k definierte,· a~g~br~ische Gruppe,
'p .eine ~inimale parabolische ~Ul1:"tergruppe.·.v~n G.
und reine .arithmetisch· defihierte. Untergruppe,

.'von :G.·. Unter, B,en,utzung" der ,Kill·ingfo'rm-.auf ·:d·~r·

Li,ealgebra·· von G' wurden an 'dell unendlichen st eIl en.
vonk Invarianten.na.(xtp).de:finiert;wobei. a. eine

. einfache '{ur~el eines maximal zerfallerld~n·Torus· .
'von P ist und x ein PLmkt in dem G .an den unendlichen
Stellell. .zugeordn·eten synunetrischen Raunl Xo 1'ti t· lIilf'e
dieser In"ariantel1. wurde· nl.ln ein :F\undarrterlc:r?albel~eicli
von r auf'y charakterisiert 'und die Struktur von

(X)

X / ~n,dei Nähe des Randes. best~m~t.
00 .r

7
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J. R 0 hlfs ":. .. . ,: H~rders'Gauß-Bonnet-F6rmel fti~ Rang 1

Dab,c;L ist Je e·il1.e. 1l1axilnal ].rompal~te

unteJ....gx·upl)e··'ron G ·ul1.d OJ. die E.uler-·
fornlt. ,

Il1.sbesOIlclere . erhäJ_"".: n1an. fi.i1-' die g:a11.~eri Zahlerl. 0'
. e'illcs tO.tal··,reellc:ll ·Zal1.1,enlc-örpe:rs· ].;: €;el"'ade .

X ( SL ( 2, cr) ) = CPk ( - 1 ) •

.E.s. wird, der Umgebungsr"and·· ei~e'r 'Spi tze inl It'~ll .
R.ang·. l' bescl1.rieben o · Das: 'in der' Chernsch~en li'orniel

. für. die E:tller-Ch~:r."'a·l(t·eristik.auft1""etencle' i~and­

integra'l, ist proportiOl1.al~ ZOll den1 VOll..lnlerlln.te.ßral
übe.r den UIngeb'ungs1"and der· Spi tze. ))er lhngelrungs­

,ran.d ist ein' Faserl)ündel ,. .. dessen li·ase:r""v'o]·"1_u11j.":r~C:.\

k]_ein, ,.,erderl, ·l-Jerlll. rnall. nahe "an d'el"" Spitze ist o

Hieraus f~lgt filr'e~ne ~rithm~tisch definiert~

'Untergruppe r von'G:,

. Xl'.!::; y(r).
.. JC\G/r' '"'..

.!~E:t~.l-_~sl~c .:t:..r z ~~ß'l?~§~!.Js~~~·~.J~l..lncl T'!.:.:~~ ~ ~l. t 2.:.e I"b2Lk:..~:A;.!..
'ar"i tllinetiscl-lcr .Gr"uDDE::rl i.1bel~lol)a·lerl I(Ö]~1)c:[':n.
~: _ _ ... a:o~-~.-.:itUl............ _ ......~...-.::..-.~ ....~'_.....~lI,l~~...__

1,) Bel-leis .d.el'" Sieg;eJ_ .... i1edingl.lng 1.111 Zal1.11cörr'81-"lf'a1.J_:
,Sei G .'re,CltI1etiv ü.l)e]~"': 1e;' [),. Si'e[~e].berej.cll : j_J1. del~

'l~dele[::rllI)pe G(i\.) $: (1$11 0 G(.A.) ,= [).G(k),·· ,
o = J(~'r (c) oD,' (r(~i\.') =.'IC~~(A) In:lt·l~OInpq.ktenl K C1 '

,e() .. ' . .

F'alls· 'die Cftrt~·~~r.t~]):1\ToJ_utiol1 l>zgl.' J('. auf ·'1'
. 00 co
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